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le Schweiz

gerostet

Leise m'tfTmelnd strömen die tanzenden
Wellen des reisjjendeosrFUisses talwärts,
an dichten Gebüschen und wiegenden
Bäumen vorbei. Niemand ahnt, dass am
jenseitigen Ufer Soldaten sich in guter
Tarnung verborgen halten, um auf ein
Zeichen einen gewaltsamen Flussüber-

gang zu erzwingen. Plötzlich — ein Ra-

ketensignal, leise kriechen Soldaten die
Böschung hinunter, geräuschlos gleiten sie

ins Wasser und schwimmen auf das an-
dere Ufer zu. Schuhe schwer, Helm und

Ausrüstung schwer und wenn sie drüben
sind, beginnt erst noch der Kampf, die
zweite Anstrengung Mit kräftigen Zügen
kommen sie dem Ufer näher, ein, zwei,
drei, zehn Mann und mehr, die ersten
haben Boden und schleichen zum Ufer,
liegen schnell ab, um Atem zu schöpfen

und dann stürmen sie

r eine schlagkräftige Armee

Uta. sozusagen keine

eschwierigkeifen und

unüberbrückbare Hindernisse
mehr. Aus den Erfahrungen
der modernen .Kriegsführung
haben bei den erfolgreichen

lerationen

grossen Stil zum Fussfassen auf

Feindesland nicht nur die
schweren Kriegsschiffe ihren
Teil beigetragen, sondern
ebensosehr ihre Ausläufer, die
verschiedenen Boole, mit de-
nen die eigentliche Verbindung
zwischen Wasser und Land her-

gestellt wurde. Wo die tak-
lische Lage es crforderie, hat

die Kriegslist sogar mit dem
Schwimmer durch seine sport-
liehe Leistung eine Ueber-

raschung gebracht und gezeigt,
dass der tüchtige Soldat auch

ohne Hilfsmittel, auf sich selbst

angewiesen, einen Angriff zum

Erfolg bringen kann. — In den

vier fahren Wehrbereitschait
hal die Schweizer Armee mit

Rasch geht's, im Takt fliegen die kleinen Ruder durchs Wasser.
Hinten sitzt der Offizier als Bootsführer

Spezialaufnahmen von G.Tièche. Olfen der gesamten Strategie in ai-

Oben: Unsere Schwimmer tragen Helm auf und Gewehr umgehängt. Munition
in den Patronentaschen, Handgranaten in gut schliessenden Büchsen, an einer
Schnur schwimmend nachgezogen. Links: Immer wieder Nachschub! Plötzlich
ertönt Motorengebrumm. Da kommen die Sturmboote, eins, zwei, drei, vier hinter-
einander, in ihnen ducken sich die Kämpfer. Nur einer steht aufrecht, der Pon-
tonier, der das Boot steuert und den Motor fest in den Händen hält. Sie scheinen
vorbeizuflitzen. Doch nein! Plötzlich wenden sie ab, wie Rennboote machen sie
eine scharfe Kurve und stürmen mit Vollgas aufs Ufer los. (Zens. IV St 977-992)

»

le Selnml!

evinslvi

beise mîmeinâ strömen äie tanienäsn
Veiien äss rsiszsnä«a»pfussss taivärts,
an äicktsn Osbüscksn unä viagsnäen
Säumen vorbei. klismanä aknt, äass am
jenseitigen blssr Zoiäoten sick in guten
"scilmukig ve^bangen bolten. um ouf ein
^sicken einen gsvaitsamsn Siuszllber-

gang lu eni>v!ngen. k^Iötilick — ein ka-
ketsnsignai, isiss kriscken Zoiäaten äis
kösckung kinunter, gsräusckios gisiten sis
ins Wasser unci sckvimmen aus äos an-
äere bifer 7U. Zckuke sckvsr, kisim unä

Ausrüstung sckvsr unä venn sie ärllbsn
5inc!, beginnt er°5t nocb cten l<cimpf. 6ie
iveits Anstrengung! iviit kräftigen ?ügen
kommen sie äsm Uten näker, ein, 7vei,
ärsi, rskn tvtann unä mekr, äis ersten
kaben koäen unä sckieicken lum biter,
iiszen sckneii ab, um ^tsm lu scköpssn

unä äann stürmen sie

r Änesckisgkröttige Xrmss

làîviluîsgvn keine

eickwierigkeiten un6

unüborbrücicbsre ttin6erni;;e
mekr. ^Ku5 rien krtskrungsn
6er mo6vrn«n Kriegs^iikrung
ksben bei 6en «rtolgreicken

erslionen

grvüen 5tii rum ^uütsüvn sut

?ein6e;isn6 nickt nur «tie

îîkveren Kriegückitte ikren
IvII beigetragen, !on6vrn
sbenlvsekr ikre ^uiisuter, 6ie
vsr!ckie6snsn Sooils, mit 6e-
nen ciiv eigen»ickeVerbin6ung
rvlscksn >Vs»er un6 l.an6 ker-
gelte»« «ur6e. V<o 6ie tsir
liscke l.age e; crtor6erie, «ist

6ie Krieg!»;» ;ogsr mit 6em
Zckvrimmer «turck seine sport-
licke beiltung eine «.'ober-

rs;ckung gebrsckt unci geieigt,
6s« 6er tücktige 5oi6s» suck

okne ttiitlmittei, sut lick selb!«

snge^ie;en, einen >kngritt sum

Lrioig bringen kann. — In 6en

vier tskren >Vekrbereil!ckai«

ksl ciie Zcktveiier >krmee mit

Kasck gebt's, im l'akt stiegen äis kisinsn Suäsr äurcbs Wasser,
kiinten sitit äer Offizier als Sootzfvbrsr

6er gesamten Ztrstegie in si-

Oben: binsers 5ckvimmsr tragen i-Ieim auf unä Osvskr vmgekängt, Munition
in äsn Satronsntascksn, kionägranoten in gut zckiiessenäen öücksen, an einer
8cknur sckvimmsnä nockge^ogen, binksi immer vieäer kiacksckub! Siöt^iick
ertönt ^otOk'engebrumm. Öa lcommea ciie Ztu^mboote. eiaz. i^ei. cii'ei. vie?' bintel'-
einonäer, in iknsn äucken sick äis Kämpfer, kivr einer stekt aufreckt, äer Son-
ionier, äer äaz Soot steuert unä äen tviotor test in äen kiänäen käit, 8ie scksinen
vorbsirvfiit^en, Oock nein! Siötciick vsnäen sie ab, vie Ssnnboots macksn sie
eins sckarss Kurve unä stürmen mit Voiigas auks biser ios, (i7«ns, iV 5t ?77-??Z>



Rechts: Das Ufergebüsch bewegt sich wieder: die Uebersetzboote werden

ins Wasser gestossen. 12 bis 14 Mann sitzen ab, das Gewehr zwischen

den Knien. Kaum gelandet, stürmen in Einerkolonne die Insassen hinaus,

während das Boot zurückfährt, um neue kampfbereite Gruppen zu holen

1er Welt Schritt gehalten und
immer wieder die Anforde-

rungen für unsere Verhältnisse

geprüft sowie dem Gelände
entsprechend bei der Ausbil-

dung wie Ausrüstung von die-
sen Erfahrungen einen Nutzen

gezogen. So klein auch unsere
Wassersfröme sind, strategisch
um so gefährlicher könnte eine

plötzliche, gewaltsame Inbe-
sifznahme sein. Der Angriff er-

folgt, wie, wo, wann und mit
welchen Waffen weiss der

Gegner nicht. Sturm- und
Schlauchboote gleiten im

Dickich! verborgen lauflos ins

Wasser, geübte Schwimmer
teilen die Wellen mit kräftigen
Arm- und Beinzügen, denn der
Befehl lautet: « Durchs Wasser

zum feindlichen Brückenkopf ».

Ti.

Schon kommen Sie an, reissen ihre Schlauchboote aufs Land hfïlauf, lassen

sie liegen und stürmen unter Mg- und Artilleriefeuer dem feindlichen

Brückenkopf zu. Vom friedlichen Ufer ist nichts mehr zu sehen. Ueber-
all tauchen immer wieder von neuem Schlauchboote auf. Unten: Wie vom
Himmel gefallen tauchen plötzlich Schlauchboote auf, 3 bis 4 Mann Trag-
kraft, Sturmpackung, jeder ein Paddelruder. Mitsamt dem Boot hechten

sie vom Ufer ins Wasser, kopfvoran ins Boot und los mit Rudern!

kecdtzi Dci8 I^sergebüscd belegt zicd viewer': c!ie ^eberzetibaate mercier»

ins V^a58er ge3îc>85en. 1? bis ^tann zit^en ad. c^a8 (^ev^edr ?>vi5cden

cien i<nien. <ovm gelonctel, stürmen in ^inerkoionns ciie in50??en kinouz,

v^ädrenci claz kaot Zurückfahrt. um neue kampfbereite (trappen lu holen

ier >Veit 8ckri«t geksiten unct

immer wieder 6ie ^ntor6e-
rungen tür uniere Verksitni»e
geprült sowie clem Qelsn6e
enlîprecken6 de! «ter susdit-
«jung wie Ausrüstung von (tie-

sen ^rtskrungen einen ktutien

gezogen. 5o Klein suck unsers
>Vssserströme sin6, strslegisck
um so gelskrlicksr konnte eine

piôlîlicke, gewsltssme Inbe-
sitinskme sein. Der >kngritt er-

toigt, wie, wo, wsnn un6 mit
welcken V<stlen weiss cler

Qegner nickt. 5turm- uncl

8ckisuckboote gleiten im

vickickl verborgen Isutlos ins

Wssser, geübte Zckwimmer
teilen 6ie >Vellen mit krsttigen
^rm- un6 keiniügsn, ctenn 6er
öelekl isutet: « vurcks >Vssser

!um te!n6iicksn Zrüekenkopt ».

7i.

8ckon kommen 8is on, rsiszsn ikre 8ckiouckboote oufs l.onü KMouf, lassen

sie liegen unct 8türmen unter unct /<rtilieriefeuer ctem feinctlichen

Lrückenkops ^u. Vom friecliicken Ufer ist nickt? mekr !u seken. Ueber-
oi! toucken immer >»iecler von neuem 8cklouckboots out. leinten: >Vie vom
i-iimme! gsfoilsn toucken piötiiick 8ckiouckboote out. 2 bis 4 t^onn l^rog-
kroft, 8turmpockung, jeder ein i'oddeirucier. tvlitsomt dem Loot deckten

?ie vom Ufer in? Nasser, kopfvoron in? boot und ios mit budern!
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